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Abstract 
 
Die Befragung von Teilnehmer/innen und Dozenten/innen der Volkshochschule Köln zeigt, 
dass insgesamt eine große Aufgeschlossenheit gegenüber neuen technologiegestützten 
Lehr- und Lernformen besteht und eine gute Basis zur Ausweitung von E-Learning-
Angeboten vorhanden ist. Bei den Lernern und Lehrenden findet bereits eine ausgeprägte 
Nutzung des Internets im Alltag statt: 75 % der Teilnehmer verfügen über einen privaten 
Internetzugang, 48 % über einen beruflichen. Bei den Dozenten verfügen 87 % über einen 
privaten Internetzugang und 40 % über einen beruflichen. Von den Teilnehmern, die über 
einen Internetzugang verfügen, nutzen 67 % das Internet regelmäßig. Dabei ist der Anteil, 
die angeben, das Internet für Weiterbildung zu nutzen, mit 41 % bemerkenswert hoch. 
Bereits rund 30 % der Dozenten nutzen das Internet zur Seminarvorbereitung oder 
-durchführung. 
 
Über 80 % der Teilnehmer zeigen eine grundsätzliche Bereitschaft, E-Learning-Angebote 
wahrzunehmen, wobei 65 % die Form des Blended-Learning (Kombination von Online- und 
Präsenzlernen) bevorzugen. Die Themenbereiche, die die Teilnehmer bevorzugt als E-
Learning-Angebot interessieren, sind Sprachen (34 %), Office-Anwendungen (32 %). 
Mediengestaltung (30 %), Kaufmännische Themen (25 %) und Managementthemen (24 %). 
Nur gering ausgeprägt ist jedoch die Bereitschaft, in E-Learning-Seminare zu investieren: 
Lediglich 12 % sind bereit, mehr als 300 € jährlich zu investieren. 
 
Bei den Dozenten zeigen 58 % eine grundsätzliche Bereitschaft, E-Learning-Seminare zu 
betreuen bzw. zu leiten. Ebenfalls 58 % erwarten dazu jedoch eine systematische 
Information und Einführung durch die VHS und 62 % haben Interesse, sich auf dem Gebiet 
E-Learning fortzubilden. Nur 18 % der Dozenten erwarten vom E-Learning überhaut keine 
Vorteile; der größte Vorteil wird in der Erhöhung der methodischen Vielfalt gesehen  
(57 %). Die Dozenten, die grundsätzlich bereit sind, E-Learning-Angebote zu leiten, können 
sich dies am ehesten vorstellen als Ergänzung während des Präsenzunterrichts und zur Vor- 
und Nachbereitung des Unterrichts (jeweils 81 %); für 51 % käme auch die Leitung eines 
reinen Online-Seminars in Betracht. 
 
 
1. Hintergrund und Untersuchungsanlass 
 
Die Volkshochschule Köln beschäftigt sich aufgrund ihres Bildungsauftrages und in ihrem 
Selbstverständnis als zukunftsorientierte Bildungsinstitution mit den Themenstellungen und 
Anforderungen, die mit der Entwicklung der „Informations- und Wissensgesellschaft“ 
verknüpft sind. Im Juni 2002 ist an der VHS Köln eine Projektgruppe E-Learning installiert 
worden, die den Prozess der Integration von E-Learning in das VHS-Angebot systematisch 
aufbereitet und begleitet. Im Rahmen dieser Projektarbeit unter dem Titel „Lernwerkstatt 
Virtuelle VHS Köln“ ist im Lernfeld Marketing die vorliegende Umfrage entwickelt und 
ausgewertet worden. Die Hauptzielsetzung der Befragung ist es, die Bereitschaft für eine 
technologiegestützte Modernisierung der Bildungsangebote auf Dozenten- und 
Teilnehmerseite auszuloten und die Einführungsstrategie möglichst nah an den Bedürfnissen 
beider Gruppen auszurichten. 
 
 
2. Untersuchungsdesign 
 
Die Befragung wurde unter Teilnehmer/innen und Dozenten/innen der Volkshochschule Köln 
im Zeitraum von Mai bis August 2003 durchgeführt. Dabei wurden für die beiden Gruppen 
unterschiedliche Fragebögen verwendet (siehe Anhang). Für die Dozentenbefragung wurden 
die zu dem Zeitpunkt 1.107 aktiven Dozenten/innen* der VHS Köln angeschrieben. Die 
Teilnehmerfragebögen wurden stichprobenartig mit einer Stückzahl von insgesamt 1.950 
Exemplaren in laufende VHS-Kurse gegeben. Berücksichtigt wurden Kurse aus dem 
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gesamten Fächerspektrum (politische und gesellschaftliche Weiterbildung, kulturelle und 
kreativitätsfördernde Weiterbildung, Sprachen , EDV und berufliche Weiterbildung*), wobei 
auf eine quantitativ annähernd ausgewogene Verteilung geachtet wurde (*ausgenommen 
waren jedoch Maßnahmen aus dem Bereich der beschäftigungsfördernden Weiterbildung 
bzw. SGB-geförderte Maßnahmen). 
 
Der Begriff E-Learning wurde für beide Gruppen anhand eines Vorspanns wie folgt definiert: 
„Die Volkshochschule plant zukünftig verstärkt, internetgestützte Kurse mit Präsenztreffen 
und Onlinephasen anzubieten. Um diese E-Learning-Angebote nah an den Bedürfnissen der 
Kundinnen und Kunden (Dozentinnen und Dozenten) zu entwickeln, sind wir an Ihrer 
Meinung interessiert. Unter E-Learning verstehen wir Lernprozesse, die ganz oder teilweise 
mit Unterstützung elektronischer Medien ablaufen“. 
 
555 Teilnehmer/innen haben den Bogen ausgefüllt und zurück gegeben. Das entspricht einer 
Rücklaufquote von 28,4 %. Von den Dozenten/innen haben 221 den Bogen ausgefüllt und 
zurückgegeben. Das entspricht einer Rücklaufquote von 20,0 %. Damit weist die Umfrage 
eine vergleichsweise hohe Rücklaufquote auf. Die Datenbasis ist als hinreichend zu 
bewerten, um eine fundierte Trendanalyse treffen zu können.  
 
 
3. Die Kernergebnisse der Umfrage 
 
� EDV- und Internetkenntnisse  
 
Jeweils mehr als zwei Drittel der befragten Teilnehmer und Dozenten haben Kenntnisse in 
der Internethandhabung und Textverarbeitung. Ausschließlich über PC-Grundkenntnisse 
verfügen 20% der Teilnehmer und 22% der Dozenten. Keinerlei Computerkenntnisse haben 
nur 7 % der Teilnehmer und 5 % der Dozenten: 
 
Computer-Kenntnisse 
 Teilnehmer Dozenten 
Keine Kenntnisse 7 % 5 % 
Lediglich Grundkenntnisse 20 % 22 % 
Internethandhabung 73 % 80 % 
Textverarbeitung 79 % 82 % 
Präsentation 33 % 37 % 
Grafik und Multimedia 26 % 25 % 
Web-Publishing 13 % 14 % 
Sonstige Kenntnisse 19 % 16 % 
Mehrfachnennungen möglich 
 
 
� Internetnutzung 
 
75 % der Teilnehmer verfügen über einen privaten Internetzugang, 48 % über einen 
beruflichen; nur 16 % haben keinen Zugang zum Internet. Bei den Dozenten verfügen 87 % 
über einen privaten Internetzugang und 40 % über einen beruflichen und nur 7 % haben 
keinen Zugang zum Internet.  
 
 
Von den Teilnehmern, die über einen Internetzugang verfügen, nutzen 67 % das Internet 
regelmäßig. Der Anteil, die angeben, das Internet für Weiterbildung zu nutzen, ist mit 41 % 
bemerkenswert hoch:  
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Arten der Internetnutzung der Teilnehmer  
 
Recherche        77 % 
Hobby, Spiel, Unterhaltung      46 % 
Weiterbildung        41 % 
Banking        37 % 
Shopping        28 % 
Sonstige Nutzung       17 % 
Ohne Angabe       13 % 
Mehrfachnennungen möglich (hundert Prozent = Teilnehmer mit Internetzugang) 
 
 
29 % der Dozenten nutzen den Computer in Verbindung mit dem Internet oder Lernsoftware 
bereits im Rahmen ihres Unterrichts und zwar zu folgenden Zwecken:  
 
Informationsbeschaffung      83 % 
Kommunikation mit Teilnehmern     51 % 
Nutzung von Lernsoftware      46 % 
Sonstige Zwecke       18 % 
Ohne Angabe          2 % 
Mehrfachnennungen möglich 
 
Interessant ist die Fragestellung, wie sich diese oben genannte Nutzung auf die 
verschiedenen Fachgebiete aufteilt bzw. welche fachgebietsspezifischen Unterschiede 
bestehen. In der folgenden Übersicht ist gegenübergestellt, der prozentuale Anteil der von 
den Dozenten angegebenen Fachgebiete in denen sie unterrichten (Summe größer als 100 
%, da Mehrfachnennungen möglich!), gegenüber der Verteilung der Fachgebiete auf 
diejenigen, die das Internet für den Unterricht einsetzen: 
 
Fachgebiete  Fachgebiets-

zugehörigkeit der 
Dozenten in % 

Fachgebiets- 
zugehörigkeit der 
Dozenten, die Internet 
einsetzen, in % 

Abweichung gegenüber 
Gesamtanteil (in 
Prozentpunkten) 

EDV Einführung. 8 13 + 5 
Office-Anwendungen 7 11 + 4 
Datenbank SQL 2 4 + 2 
Netzwerke 3 6 + 3 
Sonstige EDV 6 10 + 4 
Kaufmännische Kennt. 4 3 - 1 
Managementthemen 4 3 - 1 
Sprachen 38 27 - 11 
Mediengestaltung 3 5 + 2 
Journalismus 1 1 0 
Drehbuch 0 0 0 
Politische Bildung 13 8 - 5 
Kulturelle Bildung 15 5 - 10 
Gesundheitsbildung 12 4 - 8 
 
In den EDV-bezogenen Fachgebieten (einschl. Mediengestaltung) ist der Einsatz des 
Internets für den Unterricht also verhältnismäßig häufiger als in den EDV-fernen. Der 
verhältnismäßig größte unterdurchschnittliche Einsatz findet in den Fachgebieten  
„Sprachen“, „Kulturelle Bildung“, „Gesundheitsbildung“ und „Politische Bildung“ statt.  
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� Erfahrungen mit und Interesse an E-Learning (Teilnehmer) 
 
9 % der Teilnehmer haben bereits an einem E-Learning-Angebot teilgenommen.  
Lediglich 8 % der Teilnehmer machen auf die Frage „Wenn Sie sich für ein E-Learning-
Angebot entscheiden würden, welche Themenbereiche würden Sie besonders 
interessieren?“ überhaupt keine Angabe. Daraus lässt sich eine hohe grundsätzliche 
Bereitschaft für E-Learning-Angebote auf der Kundenseite ableiten. 
 
Themenbereiche, die Teilnehmer bei Wahrnehmung eines E-Learning-Angebotes 
interessieren würden  
 
Sprachen        34 % 
Office-Anwendungen       32 % 
Mediengestaltung       30 % 
Kulturelle Bildung       30 % 
Kaufmännische Themen      25 % 
Managementthemen       24 % 
EDV-Netzwerke       15 % 
Datenbankanwendung, SQL      14 % 
Gesundheitsbildung       14 % 
Journalismus        13 % 
EDV-Einführung        12 % 
Drehbuchschreiben       11 % 
Sonstige EDV          8 % 
Andere Themen und Inhalte        5 % 
Ohne Angabe          8 % 
Mehrfachnennungen möglich 
 
 
� Rahmenbedingungen und Anforderungen an E-Learning Angebote (Teilnehmer) 
 
Besonders wichtige Rahmenbedingungen bei der Auswahl eines E-Learning-Angebotes 
 
Ein verfügbarer Ansprechpartner (E-Mail oder Telefon):  58 % 
Austauschmöglichkeiten mit Teilnehmern und Dozenten:  52 % 
Angebot ist nicht teurer als vergleichbarer Kurs:    52 % 
Die erworbenen Kenntnisse sind beruflich nutzbar:   43 % 
0hne Angabe:        13 % 
Mehrfachnennungen möglich 
 
Hierbei fällt auf, dass die berufliche Verwertbarkeit für die Teilnehmer nicht in dem Maße 
wichtig ist, wie zu vermuten wäre und dass rund ein Drittel der Teilnehmer eine persönliche 
Betreuung für nicht so wichtig erachten.  
 
Um diese Aussagen weiter differenzieren zu können, wird diese Frage getrennt ausgewertet 
für Teilnehmer, die bereits/oder noch nicht an einem E-Learming-Angebot teilgenommen 
haben: Dabei ergeben sich folgende signifikante Unterschiede in der Bewertung der 
Rahmenbedingungen:  
 
Teilnehmer, die bereits an einem E-Learning-Angebot teilgenommen haben,  
 
• legen deutlich mehr Wert auf die berufliche Verwertbarkeit (+ 16 Prozentpunkte)  
• mehr Wert auf die Verfügbarkeit eines Ansprechpartners (+ 7 Prozentpunkte) 
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• deutlich weniger Wert auf Austauschmöglichkeiten (- 10 Prozentpunkte) 
 
als Teilnehmer, die noch nicht an einem E-Learning-Angebot teilgenommen haben. 
 
Besonders wichtige Betreuungsformen 
 
Hier wird mit 73 % eindeutig die „fachliche Betreuung“ als besonders wichtig bewertet. Für 
43 % ist die „methodisch-didaktische Betreuung“ und für 31 % die „technische Betreuung“ 
besonders wichtig.  
 
Auch diese Frage wird getrennt ausgewertet für Teilnehmer, die bereits/oder noch nicht an 
einem E-Learming-Angebot teilgenommen haben: Dabei ergeben sich folgende 
Unterschiede, die jedoch nicht so deutlich sind, wie in der Frage der Rahmenbedingungen: 
 
Teilnehmer, die bereits an einem E-Learning-Angebot teilgenommen haben,  
 
• legen mehr Wert auf die technische Betreuung (+ 5 Prozentpunkte)  
• weniger Wert auf die methodisch-didaktische Betreuung (- 6 Prozentpunkte) 
• und legen annähernd gleich viel Wert auf die fachliche Betreuung (+ 1 Prozentpunkt) 
 
als Teilnehmer, die noch nicht an einem E-Learning-Angebot teilgenommen haben. 
 
Bevorzugte Betreuungszeiten (durch Dozenten bzw. Tutoren)  
 
Werktags (abends)        52 % 
Wochenende         29 % 
Werktags (tagsüber)        22 % 
Keine Präferenz        11 % 
Ohne Angabe         12 % 
 
Eine erheblicher Anteil der Teilnehmer wünscht also auch im E-Learning eine tutorielle 
Betreuung außerhalb der Geschäftszeiten. Dies entspricht der üblichen zeitlichen Aufteilung 
der Unterrichtszeiten im herkömmlichen Präsenzbereich.  
 
Bevorzugte Seminarform (E-Learning-Szenario) 
 
Hier bestätigt sich eindrucksvoll der allgemeine Trend, dass Blended-Learning-Szenarien 
eine höhere Akzeptanz aufweisen als reine Online-Szenarien: 
 
Seminar mit Online und Präsenzphasen     65 % 
Reines Online-Seminar         9 % 
Keine Präferenz          9 % 
Ohne Angabe         16 % 
 
Bevorzugte Lernform (allgemein bei Weiterbildungsseminaren) 
 
Entgegen der Vermutung vor Durchführung der Untersuchung wird nur von einer Minderheit 
(23 %) ausdrücklich das Lernen im Team bevorzugt. Die Mehrzahl (57 %) macht die 
bevorzugte Lernform vom Thema abhängig. Und immerhin 10 % lernen lieber allein!! 
 
Bereitschaft in E-Learning zu investieren 
 
Die Mehrzahl (47 %) ist bereit, 100 – 300 € jährlich zu investieren; lediglich 15 % sind bereit, 
jährlich mehr als 300 € und lediglich 2 % über 500 € zu investieren. Dies entspricht in etwa 
den Erfahrungen bei vergleichbaren Untersuchungen (auch zur Weiterbildung allgemein). Es 
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ist also keine höhere Zahlungsbereitschaft für E-Learning-Angebote im Vergleich zu anderen 
Weiterbildungsangeboten festzustellen. 
 
Finanzierung der Weiterbildungskosten 
 
Privat          85 % 
Arbeitgeber         13 % 
Sonstige Fremdfinanzierung         3 % 
Arbeitsamt           2 % 
Ohne Angabe           9 % 
Mehrfachnennungen möglich 
 
Die große Mehrzahl der befragten Kursteilnehmer finanziert ihre Weiterbildung also privat. 
Der geringe Anteil der Arbeitsamtfinanzierung macht deutlich, dass die Bildungsgutscheine 
noch eine zu vernachlässigende Form der Finanzierung darstellen. Hier liegt sicher ein durch 
entsprechendes Marketing stärker auszuschöpfendes Potenzial für die VHS Köln. 
 
 
� Erfahrungen mit und Einschätzung von E-Learning-Kursen (Dozenten) 
 
Vorerfahrungen / grundsätzliche Bereitschaft 
 
Schon selbst an einem E-Learning-Angebot teilgenommen haben 19 % der Dozenten und  
7 % haben bereits an einer Weiterbildung zum E-Learning-Tutor (oder vergleichbare) 
teilgenommen. 
 
54 % können sich vorstellen, in den nächsten 1-2 Jahren ein E-Learning-Seminar zu 
betreuen oder zu leiten, 41 % lehnen dies ab.  
 
Auch hier wird untersucht, wie sich diese Bereitschaft auf die verschiedenen Fachgebiete 
aufteilt bzw. welche fachgebietsspezifischen Unterschiede bestehen. In der folgenden 
Übersicht ist gegenübergestellt, der prozentuale Anteil der von den Dozenten angegebenen 
Fachgebiete in denen sie unterrichten (Summe größer als 100 %, da Mehrfachnennungen 
möglich!), gegenüber der Verteilung der Fachgebiete auf diejenigen, die bereit sind, E-
Learning-Angebote zu leiten: 
 
Fachgebiete  Fachgebiets-

zugehörigkeit der 
Dozenten in % 

Fachgebiets- 
zugehörigkeit der 
Dozenten, die Internet 
einsetzen, in % 

Abweichung gegenüber 
Gesamtanteil (in 
Prozentpunkten) 

EDV Einführung. 8 8 0 
Office-Anwendungen 7 9 + 2 
Datenbank SQL 2 2 0 
Netzwerke 3 4 + 1 
Sonstige EDV 6 8 + 2 
Kaufmännische Kennt. 4 4 0 
Managementthemen 4 4 0 
Sprachen 38 36 - 2 
Mediengestaltung 3 3 0 
Journalismus 1 1 0 
Drehbuch 0 0 0 
Politische Bildung 13 8 - 5 
Kulturelle Bildung 15 8 - 7 
Gesundheitsbildung 12 5 - 7 
 
Hier ist bemerkenswert, dass die fachspezifischen Unterschiede im Vergleich zur Frage nach 
dem aktuellen Einsatz des Internets im Unterricht lange nicht so gravierend sind und sich die 
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EDV-nahen Fachgebiete nicht so deutlich abheben. Insbesondere die Sprachen-Dozenten 
artikulieren eine deutlich höhere Bereitschaft zum Einsatz von E-Learning (36 %) im 
Vergleich zu momentanen Einsatz des Internets für den Unterricht (27 %). Die Dozenten der 
politischen, kulturellen und Gesundheitsbildung ziehen einen persönlichen E-Learning-
Einsatz am wenigsten in Betracht. 
 
Noch höher ist die Bereitschaft der Dozenten, wenn statt dezidiert nach E-Learning, nach 
dem geplanten Einsatz des Internets im Unterricht gefragt wird: Nur 16 % möchten das 
Internet nicht im Unterricht einsetzen. 
 
Geplanter Einsatz des Internets im Unterricht 
 
Informationsbeschaffung       66 % 
Nutzung von Lernsoftware       52 % 
Zur Kommunikation mit den Teilnehmern     46% 
Gar nicht         16 % 
Sonstiger Einsatzzweck         7 % 
Mehrfachnennungen möglich 
 
Form des E-Learning-Einsatzes 
 
Von den Dozenten, die sich eine Betreuung/Leitung eines E-Learning-Seminars vorstellen 
können, werden folgende Einsatzformen angegeben: 
 
Ergänzung während des Präsenzunterrichtes    76 % 
Vor- und Nachbereitung des Unterrichts     75 % 
Betreuung eines reinen Online-Seminars     51 % 
Ohne Angabe           2 % 
Mehrfachnennungen möglich 
 
Gründe, die gegen die Betreuung von E-Learning-Seminaren sprechen 
 
Von denen, die sich nicht vorstellen können, E-Learning-Seminare zu betreuen/leiten geben 
an: 
 
Fehlendes Know-how        33 % 
Keine Akzeptanz „meiner“ Teilnehmer     27 % 
Fehlende eigene technische Ausstattung     20 % 
Kein Interesse         14 % 
Ohne Angabe         10 % 
Mehrfachnennungen möglich 
 
Erwartete Vorteile beim Einsatz von E-Learning im Unterricht 
 
Nur 18 % der Dozenten erwarten überhaupt keine Vorteile. Die Top 4 der Nennungen sind: 
„Die  Erhöhung der methodischen Vielfalt“ (57 %), „Mehr eigenverantwortliches Lehren und 
Lernen“ (43 %), ,„Mehr Spaß am Lehren und Lernen“ (40 %), „Verbesserung der 
Lernerfolge“ (39 %). 
 
Erwartete Nachteile beim Einsatz von E-Learning im Unterricht 
 
Der Hauptnachteil wird von den Dozenten in der Erhöhung des eigenen Aufwandes 
gesehen.  
 

Stadt Köln – Volkshochschule     Umfrageergebnisse E-Learning                                             Seite  8 



Die Top 4 der Nennungen sind: „Mehraufwand für die  
Unterrichtsvorbereitung“ (38 %), „Technische Überforderung der Teilnehmer“ (32 %), 
„Vereinsamung der Lernenden“ (26 %), „Zu hohe Ansprüche an die Selbstdisziplin der 
Lernenden“ (25 %). 
 
Das eigene technische und spezifische methodische Vermögen wird seitens der Dozenten 
als mehrheitlich ausreichend eingeschätzt, denn nur 13 % gaben als Nachteil an: „Zu hohe 
Ansprüche an mein technisches und methodisches Know-how“. Allerdings lässt sich daraus 
nicht ableiten, dass nur ein geringer spezifischer Qualifizierungsbedarf besteht (siehe 
nächsten Abschnitt). 
 
 
� Unterstützungsbedarf der Dozenten 
 
Erwartete Unterstützung von der VHS für den Einsatz von E-Learning 
 
Systematische Information und Einführung     58 % 
Technischer Support        56 % 
Methodisch-didaktischer Support      47 % 
Gezielte Werbemaßnahmen        30 % 
Sonstige Unterstützung         8 % 
Mehrfachnennungen möglich 
 
Fortbildungsinteressen 
 
Das obige Ergebnis verweist schon auf einen hohen, systematischen Qualifizierungsbedarf 
für die Dozenten, um sie gezielt an die neuen Aufgaben und Methoden heranführen zu 
können. Der Bedarf wird bestätigt in den Ergebnissen der Abfrage der spezifischen 
Fortbildungsinteressen. 62 % der Dozenten haben Interesse, sich auf dem Gebiet E-
Learning fortzubilden. 
 
Jedoch ist auch bei den Dozenten die Investitionsbereitschaft eher bescheiden, ja noch 
geringer als bei den Teilnehmern. Nur 9 % sind bereit, mehr als 300 € jährlich und nur 3 % 
mehr als 500 € jährlich zu investieren. 26 % sind bereit 100-300 € jährlich zu investieren und   
31 % nennen eine Investitionsbereitschaft von unter 100 € jährlich. 
 
Erwartete Annerkennung für persönliches E-Learning-Engagement 
 
Referenzen         33 % 
Imagezuwachs        21 % 
Gesonderte Werbung für eigene Kurse     18 % 
Sonstige Anerkennung*       11 % 
 
*In den freien Äußerungen werden Ansprüche geäußert, die sich auf eine besondere 
finanzielle Honorierung beziehen: „höheres Honorar“, „Übernahme der 
Weiterbildungskosten“ oder „Begleichung des Mehraufwandes“ waren hier die wichtigen 
Stichpunkte. 
 
 
� Fazit und Handlungsempfehlungen 
 
Die Untersuchung bestätigt, dass das Internet weiter an Bedeutung als „Alltagsmedium“ 
gewinnt und in immer stärkerem Maße in Arbeitsprozesse und Freizeitaktivitäten integriert 
wird. Somit wird die Bedeutung des Internets auch für die Aus- Weiterbildung weiter 
wachsen. 
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In dem Urteil der Dozenten und Teilnehmer überwiegen die positiven Erwartungen deutlich 
die noch vorhandene Skepsis gegenüber dem möglichen Nutzen von E-Learning. Deutlich 
wird auch, dass ein hoher Informationsbedarf über die inhaltlichen, technischen und 
methodischen Möglichkeiten und Rahmenbedingungen des E-Learning besteht. Die 
Lehrenden benötigen eine systematische Fortbildung, um den sich erweiternden 
Anforderungen an die methodisch-didaktische Kompetenz nachkommen zu können. 
 
Die VHS Köln wird in ihrer Strategie bestätigt, die Integration von E-Learning systematisch 
und mit Nachdruck  - aber dabei nicht überhastet, sondern Schritt für Schritt zu betreiben. 
Der Weg, sich auf einen partnerschaftlichen, gegenseitigen Lernprozess unter Beteiligung 
der Teilnehmer und Dozenten einzulassen wird letztendlich erfolgreicher sein, als der 
Versuch der VHS und ihren Kunden und Partnern einen modernistisch geprägten Aktivismus 
aufzudrängen. 
 
Die Projektgruppe E-Learning hat vor diesem Hintergrund in einem Auswertungs-Workshop 
die folgenden nächsten Handlungsschritte festgelegt:  
 
Die Umfrageergebnisse  werden allen Dozenten mit dem Dozentenanschreiben für das 
Semester 2004-1 mitgeteilt, verbunden mit einem Dank für die rege Beteiligung. Gleichzeitig 
wird in diesem Schreiben zu einer „Fachkonferenz E-Learning“ eingeladen und die Gründung 
einer E-Learning-Community angekündigt. 
 
Der Öffentlichkeit werden die Umfrageergebnisse vor allem über den Internet-Auftritt der 
VHS kommuniziert und über eine gezielte Weitergabe an Multiplikatoren. 
 
Die Fachbereichsleiter/innen der VHS werden die begonnene Arbeit an der Konzeption und 
Umsetzung von E-Learning- bzw. Blended-Learning-Seminaren fortführen und die von den 
Dozenten und Teilnehmern geäußerten Einstellungen und Erwartungen mit einfließen 
lassen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anlagen: 
Strukturelle Daten der Befragten 
Teilnehmerfagebogen 
Dozentenfragebogen 
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Anlage 1: Strukturelle Daten der Befragten 
 
 Teilnehmer Dozenten 
Anzahl 555 221 
     
Geschlecht     
Weiblich 63 % 62 %   
Männlich 31 % 33 %   
keine Angabe 6 % 5 %   
     
Alter     
15-20 2 % 0 %   
21-25 8 % 0 %   
26-30 15 % 7 %   
31-40 32 % 29 %   
41-50 18 % 36 %   
51-60 9 % 17 %   
über 60 7 % 5 %   
Keine Angabe 9 % 6 %   
     
Schulbildung  nicht erhoben   
Hauptschulabschluss: 7 %    
Mittlere Reife: 21 %    
Abitur: 62 %     
keine Angabe: 10 %    
     
Ausbildung   Beschäftigungsdauer 

bei der VHS Köln 
 

Lehre 30 %  unter 1 Jahr 16 % 
Universitätsstudium 37 %  1 – 2 Jahre 12 % 
Fachhochschulstudium 17 %  2 – 5 Jahre 30 % 
keine 5 %  5 - 10 Jahre 13 % 
keine Angabe 11 %  über 10 Jahre 23 % 
   keine Angabe 6 % 
Erwerbsstand   Unterricht je Jahr  
In Ausbildung 9 %  unter 50 Ustd. 32 % 
Festangestellt 39 %  50 – 200 Ustd. 40 % 
Selbständig 13 %  200 – 500 Ustd. 14 % 
In der Familienphase 3 %  über 500 Ustd. 10 % 
Arbeitslos 10 %  keine Angabe 4 % 
In Rente 9 %    
Keine Angabe 17 %    
     
Wohnort     
Köln 76 %    
Umland Köln 8 %     
Restliches NRW 5 %    
Außerhalb NRW 0 %    
keine Angabe 11 %    
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Umfrage zur Integration von E-Learning in das Angebot der VHS Köln 

Fragebogen für die Teilnehmer/-innen 
 
Die Volkshochschule plant zukünftig verstärkt, internetgestützte Kurse mit Präsenztreffen und 
Onlinephasen anzubieten. Um diese E-Learning Angebote nah an den Bedürfnissen der 
Kundinnen und Kunden zu entwickeln, sind wir an Ihrer Meinung interessiert. Unter E-Learning 
verstehen wir Lernprozesse, die ganz oder teilweise mit Unterstützung elektronischer Medien 
ablaufen. Vielen Dank für Ihre Unterstützung!  
 
1. Über welche Kenntnisse verfügen Sie 

im Umgang mit dem Computer? 
(Mehrfachnennungen möglich) 
� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

Keine 
Lediglich Grundkenntnisse 
Internethandhabung 
Textverarbeitung  
Präsentation  
Grafik- oder Multimediaanwendungen 
Web-Publishing 
Sonstige 

 

2. Haben Sie Zugang zum Internet? 
(Mehrfachnennungen möglich) 

Nein 
Ja, privat 
Ja, beruflich 

 
3. Sind Sie regelmäßig im Internet? 

Ja  
Nein 

 
4. Wofür nutzen sie das Internet? 

(Mehrfachnennungen möglich) 
Recherche 
Weiterbildung 
Hobby, Spiel, Unterhaltung 
Shopping 
Banking 
Sonstiges.______________________  

 
5. Haben Sie schon einmal an einem E-

Learning Angebot teilgenommen? 
Ja 
Nein 

Wenn ja zu welchem Thema? 
__________________________________
__________________________________ 

 

Anlage 2 

6. Wenn Sie sich für ein E-Learning 
Angebot entscheiden würden, 
welche Themenbereiche würden Sie 
besonders interessieren?  
(Mehrfachnennungen möglich) 

EDV-Einführung 
Office Anwendungen 
(Textverarbeitung/Tabellenkal-
kulation/Präsentation/Adressen-, 
Termin-, E-Mail-Anwendungen) 
Datenbankanwendung, SQL 
Netzwerke 
Sonstige EDV-Programme: 
____________________________ 
Kaufmännische Kenntnisse (BWL, 
Personalwesen, Büro, Marketing, 
Finanz- und Rechnungswesen) 
Managementthemen 
(Kulturmanagement, Zeit- und 
Projektmanagement, 
Kommunikation, Marketing)  
Sprachen:________________ 
Mediengestaltung (Web-Design, 
Digitale Bildbearbeitung, Grafik-
Design) 
Journalismus 
Drehbuchschreiben 
Politische und Gesellschaftliche 
Weiterbildung (Politik und 
Geschichte, Wirtschaft, Recht, 
Angebote für Frauen, Menschen in 
der zweiten Lebenshälfte, 
Themenkreis Behinderung) 
Kulturelle Bildung 
(kulturtheoretische und 
kreativitätsfördernde Angebote im 
Bereich Kunst, Literatur, Religion, 
Philosophie, Theater, Tanz und 
Fotografie) 
Gesundheitsbildung 
Andere Themenbereiche und zwar 
____________________________
____________________________ 

 
 

D                                  Der Oberbürgermeister – Amt für Weiterbildung  E-Learning-Umfrage Teilnehmer/-innen  



7. Welche Rahmenbedingungen sind 
Ihnen bei der Auswahl eines E-Learning 
Angebotes besonders wichtig? 
(Mehrfachnennungen möglich) 
� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

Ein konkreter Ansprechpartner, der per 
E-Mail oder Telefon betreut 
Die Möglichkeit sich mit anderen 
Lernern/Lernerinnen und dem/der 
Dozenten/-in auszutauschen 
Das Angebot ist nicht teurer als ein 
vergleichbarer Kurs in einer 
Bildungseinrichtung 
Sie können die erworbenen Kenntnisse 
für Ihren Beruf nutzen 

 
8. Welche Betreuungsform ist Ihnen 

besonders wichtig?  
(Mehrfachnennungen sind möglich) 

Fachliche Betreuung 
Methodisch-didaktische Betreuung 
(Unterstützung beim Lernen) 
Technische Betreuung 

 
9. Welche Zeiten bevorzugen Sie für die 

Betreuung durch die Dozenten/-innen  
Keine 
Werktags (tagsüber) 
Werktags (abends) 
Wochenende 

 
10. Wenn Sie sich zur Teilnahme an einem 

E-Learning Seminar entscheiden,  
welche Seminarform würden Sie 
bevorzugen? 

Reines Online-Seminar  
Seminar mit Online- und 
Präsenzphasen 
Keine 

 
11. Wie viel Zeit könnten Sie wöchentlich 

für ein Kursangebot aufbringen? 
_____ Stunden 
 

12. Wenn Sie an einer 
Weiterbildungsmaßnahme teilnehmen, 
arbeiten Sie lieber? 

Allein 
Im Team 
Unterschiedlich, je nach Thema 

 

13. Wie viel wären Sie maximal bereit, 
jährlich für E-Learning Seminare 
auszugeben?  

unter 100 € 
100-300 € 
300-500 € 

 

14. Wer bringt die Kosten für Ihre 
Weiterbildung auf?  
(Mehrfachnennungen möglich) 

Arbeitgeber 
Privat 

 

15. Haben Sie schon einmal an 
Weiterbildungsveranstaltungen der 
Volkshochschule teilgenommen? Wenn 
ja, wie häufig? 

Ja, einmal 
Ja, mehrmals 
Nein 

Falls ja, in welchen Themenbereichen? 
__________________________________ 

 

16. Angaben zu Ihrer Person  
Männlich 

Alter:_________Jahre 
 
Schulbildung: 

Hauptschulabschluss 
Mittlere Reife 
Abitur 

Ausbildung: 
Lehre 
Universitätsstudium 
Fachhochschulstudium 
Keine 

Erlernter Beruf:_____________________ 
Derzeit ausgeübter Beruf:____________ 
Sind Sie zur Zeit? 

In Ausbildung, wenn ja 
welche:_________________________ 
Festangestellt 
Selbständig 
In der Familienphase 
Arbeitslos 
In Rente 

Wohnort: __________________________ 

� 

� 

� 

� 

� 

500-1000 € 
 über 1000 € 

 

Arbeitsamt 
 Sonstige 

 

Weiblich 
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15. Haben Sie selber schon mal als 

Teilnehmer an E-Learning-Kursen 
teilgenommen? 
� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

Ja 
Nein 

 
16. Haben Sie bereits an einer Aus- oder 

Weiterbildung zum E-Learning-Tutor 
bzw. Teletutor (oder vergleichbare) 
teilgenommen? 

Ja, und 
zwar:__________________________
______________________________ 
Nein 

 
17. Hätten Sie Interesse, sich auf dem 

Gebiet des E-Learning fortzubilden? 
(Mehrfachnennungen möglich) 

Nein 
Ja, als  
(Mehrfachnennung möglich): 
E-Learning- bzw. Teletutor 
(Basisqualifikation) 
E-Learning- bzw. Teletrainer 
(Aufbauqualifikation 1) 
E-Learning-Produzent oder –manager  
(Aufbauqualifikation 2) 

 
18. Wie viel wären Sie maximal bereit, 

jährlich in eine Weiterqualifizierung 
zum Thema E-Learning zu investieren?  

unter 100 € 
100-300 € 
300-500 € 
500-1000 € 
über 1000 € 

 
19. Angaben zu Ihrer Person 

Männlich 
Weiblich 

Alter: ____Jahre 
 

20. Wie lange arbeiten Sie als Dozent/-in 
für die VHS Köln?  
 
 
 
 

21. In welchen Fachgebieten unterrichten 
Sie?  
(Mehrfachnennungen möglich) 

� 

� 

� 

� 

� 

EDV-Einführung 
Office Anwendungen 
(Textverarbeitung/Tabellenkal-
kulation/Präsentation/Adressen-, 
Termin-, E-Mail-Anwendungen) 
Datenbankanwendung, SQL 
Netzwerke 
sonstige EDV-Programme: 
______________________________ 
Kaufmännische Kenntnisse (BWL, 
Personalwesen, Büro, Marketing, 
Finanz- und Rechnungswesen) 
Managementthemen 
(Kulturmanagement, Zeit- und 
Projektmanagement, Kommunikation, 
Marketing)  
Sprachen:________________ 
Mediengestaltung (Web-Design, 
Digitale Bildbearbeitung, Grafik-
Design) 
Journalismus 
Drehbuchschreiben 
Politische und Gesellschaftliche 
Weiterbildung (Politik und Geschichte, 
Wirtschaft, Recht, Angebote für 
Frauen, Menschen in der zweiten 
Lebenshälfte, Themenkreis 
Behinderung) 
Kulturelle Bildung (kulturtheoretische 
und kreativitätsfördernde Angebote im 
Bereich Kunst, Literatur, Religion, 
Philosophie, Theater, Tanz und 
Fotografie) 
Gesundheitsbildung 
Andere Themenbereiche, und zwar: 
______________________________
______________________________ 

 
22. Wie viele Unterrichtsstunden leisten 

Sie im Schnitt jährlich für die VHS 
Köln? 

� 

� 

unter 50 200-500 
über 500 50 – 200 

unter 1 Jahr 
1 – 2 Jahre 
2 - 5 Jahre 

5-10 Jahre 
über 10 Jahre 
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